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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
Karsamstag, 08.04.2023Karsamstag, 08.04.2023Karsamstag, 08.04.2023Karsamstag, 08.04.2023Karsamstag, 08.04.2023 - 23:00
Uhr Osternachtsgottesdienst in
der St. Marien-Kirche in Dielin-
gen (Pfr. M. Beening)
Ostersonntag, 09.04.2023Ostersonntag, 09.04.2023Ostersonntag, 09.04.2023Ostersonntag, 09.04.2023Ostersonntag, 09.04.2023 - 6:00
Uhr Osternachtsgottesdienst mit
dem Kirchen- und Posaunenchor
in der Kirche in Wehdem, 9:30 Uhr
Gottesdienst in der Stiftskirche
in Levern, 11:00 Uhr Gottesdienst
in der Martini-Kirche in Oppen-
wehe, 18:00 Uhr Familiengottes-
dienst in der Johanneskapelle in
Twiehausen
Ostermontag, 10.04.2023Ostermontag, 10.04.2023Ostermontag, 10.04.2023Ostermontag, 10.04.2023Ostermontag, 10.04.2023 -
11:00 Uhr Regionalgottesdienst in
der Martini-Kirche in Oppenwehe

mit dem Kirchenchor Wehdem
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
https://www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
Bis zum 15.04.2023 sind Osterfe-
rien. Alle Gruppen und Kreise tref-
fen sich nach Absprache.
montags: 18:30-20:30 Uhr Of-
fener Treff des CVJM für Jugend-
liche vor und nach der Konfir-
mation im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprech-
partnerin Daniela Schmedt

Tel. 015229855669), 19:30-
21:00 Uhr Posaunenchorprobe
im Bürgerhaus in Dielingen;
19:30-21:00 Uhr WWJD-Gruppe
des CVJM für Jugendliche ab
17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprech-
partner Eduard Abrams
0160/96687806)
dienstags: 15-17 Uhr Altenstube
im Bürgerhaus in Dielingen
donnerstags: 9:00-10:30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe
 Tel. 01737320859
Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
Bis zum 15.04.2023 sind Osterfe-
rien. Alle Gruppen und Kreise tref-
fen sich nach Absprache.
mittwochs: 16:00 Uhr Kinderchor;
19:30 Uhr Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 20:00 Uhr Chorpro-
be Herztöne
freitags: 19:30 Uhr Posaunenchor-
probe

Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Bis zum 15.04.2023 sind Ferien.
Alle Kreise und Gruppen treffen
sich nach Vereinbarung.
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Dienstag: 20:00 Uhr Presbyteri-
umssitzung
Mittwoch: 19:30 Bibelkreis
Donnerstag: 14:30 Uhr Frauenhil-
fe Oppendorf - Thema: Konfirma-
tion früher und heute
Bis zum 15.04.2023 sind Osterfe-
rien. Alle Gruppen und Kreise tref-
fen sich nach Vereinbarung.
Konfirmation in OppenweheKonfirmation in OppenweheKonfirmation in OppenweheKonfirmation in OppenweheKonfirmation in Oppenwehe
Folgende Mädchen und Jungen
werden am 16.04.2023 in Oppen-
wehe konfirmiert:
Darian Beuth, Milan Biebusch,
Jannes Döhnert, Tylor Heselmei-
er, Merle Meier, Hannah Meyer,
Lukas Papenheim, Daniel Riehs,
Liam Roberts, Willi Röhl, Levana
Sol Weiß
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Ärztlicher Notdienst

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

Das Blaue Kreuz

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst

Tinnitus-SHG Altkreis
Lübbecke
Informationen und Termine über Telefon
oder Mail

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vom 07.04.2023 - 20.04.2023

Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
• montags, dienstags und don-

nerstags von 18 bis 22 Uhr
• mittwochs und freitags von 13

bis 22 Uhr
• samstags und sonntags sowie

an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer

116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Samstag, 08.04.2023 /Samstag, 08.04.2023 /Samstag, 08.04.2023 /Samstag, 08.04.2023 /Samstag, 08.04.2023 / 9.00 -
9.00 Uhr
Adler-Apotheke, Hauptstr. 10,
49163 Bohmte (Hunteburg),
05475-92200
Wiehen-Apotheke, Bahnhofstr.
29, 32361 Pr. Oldendorf,
05742-2575
Auburg-Apotheke, Oppenweher
Straße 10, 49419 Wagenfeld,
05444-994020
Sonntag, 09.04.2023 /Sonntag, 09.04.2023 /Sonntag, 09.04.2023 /Sonntag, 09.04.2023 /Sonntag, 09.04.2023 / 9.00 -
9.00 Uhr
Vital-Apotheke im Gesundheits-
zentrum, Hohe Mühle 1, 32369
Rahden, 05771-9135103
Adler-Apotheke, Hauptstr. 10,
49163 Bohmte (Hunteburg),
05475-92200

Rats-Apotheke, Hauptstr. 18,
49419 Wagenfeld, 05444-285
Montag, 10.04.2023 /Montag, 10.04.2023 /Montag, 10.04.2023 /Montag, 10.04.2023 /Montag, 10.04.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Adler-Apotheke, Hauptstr. 10,
49163 Bohmte (Hunteburg),
05475-92200
Apotheke am See, Alte Dorfstr. 5,
49459 Lembruch, 05447-1099
Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 18,
32312 Lübbecke, 05741-34430
Mittwoch, 12.04.2023 /Mittwoch, 12.04.2023 /Mittwoch, 12.04.2023 /Mittwoch, 12.04.2023 /Mittwoch, 12.04.2023 / 9.00 -
9.00 Uhr
Löwen Apotheke, Hauptstr. 105,
49448 Lemförde, 05443-99390
City-Apotheke, Breslauer Str. 16,
32339 Espelkamp, 05772-8855
Kur-Apotheke, Lindenstr. 48,
49152 Bad Essen, 05472-977937

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19 Uhr in der Paritäti-
schen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-Lüb-
becke/Herford unter Telefon 0571
8280224 oder E-Mail: selbsthilfe-
mi-lk@paritaet-nrw.org.

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00
Uhr morgens übernimmt den Not-
dienst die HNO-Klinik in Minden
oder die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von
17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde von 17.00
Uhr bis 18.00 Uhr statt.
07.04.202307.04.202307.04.202307.04.202307.04.2023
Dr. Klein, Virchowstraße 65, 32312

Lübbecke, 05741-235330
08.04.202308.04.202308.04.202308.04.202308.04.2023
Fr. Dr. Höfner, Eidingsen 2, 32549
Bad Oeynhausen,
05731-20494
09.04.202309.04.202309.04.202309.04.202309.04.2023
Fr. Dr. Zeides, Holzhauser Str. 20,
32257 Bünde, 05223-14283
10.04.202310.04.202310.04.202310.04.202310.04.2023
Dr. Blaue, Virchowstraße 65,
32312 Lübbecke, 05741-235330
11.04.2023 - 13.04.202311.04.2023 - 13.04.202311.04.2023 - 13.04.202311.04.2023 - 13.04.202311.04.2023 - 13.04.2023
Fr. Dr. Gogolka, Holzhauser Str. 4,
32257 Bünde, 05223-6522377
14.04.2023 - 20.04.202314.04.2023 - 20.04.202314.04.2023 - 20.04.202314.04.2023 - 20.04.202314.04.2023 - 20.04.2023
Dr. Reineke, Berliner Str. 6-8,
32052 Herford, 05221-56107

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-Le-
vern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms, Espel-
kamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen, Erfahrungsaus-
tausch, Tipps

Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363
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Irish Folk satt
Kilkenny-Band sorgt in der Begegnungsstätte für Stimmung

Begeistert gingen die Zuhörer in der Begegnungsstätte mit.Begeistert gingen die Zuhörer in der Begegnungsstätte mit.Begeistert gingen die Zuhörer in der Begegnungsstätte mit.Begeistert gingen die Zuhörer in der Begegnungsstätte mit.Begeistert gingen die Zuhörer in der Begegnungsstätte mit.

Die Kilkennys haben Spaß auf der Bühne und die Spielfreude steckt auch das Publikum an.Die Kilkennys haben Spaß auf der Bühne und die Spielfreude steckt auch das Publikum an.Die Kilkennys haben Spaß auf der Bühne und die Spielfreude steckt auch das Publikum an.Die Kilkennys haben Spaß auf der Bühne und die Spielfreude steckt auch das Publikum an.Die Kilkennys haben Spaß auf der Bühne und die Spielfreude steckt auch das Publikum an.

WEHDEM (hm). Viele gut gelaunte
Menschen zog es in die Wehdemer
Begegnungsstätte. Hier war mit-
singen, schunkeln und einfach Spaß
haben Programm an diesem lan-
gen Konzertabend. Eingeladen hat-
te der Stemweder Kulturring die
Kilkenny Band aus Bohmte zur
St.Patrick´s Day Party.
„Ein wirklich gelungener Abend, das
Publikum ist endlos begeistert“,
freute sich Doris Schwier, Vorsit-
zende des Stemweder Kulturrings
in der Pause. Gut 130 Besucher
hatte sie gezählt. „Diese Band zieht
einfach immer“, erfreute sie sich
angesichts der voll besetzten Stüh-
le an den Tischen.
Mit klassischen aber auch eigens
komponierten irischen Liedern heiz-
ten die Barden aus dem Osnabrü-
cker Land den Zuschauern ordent-
lich ein und sorgten mit tiefgründi-
ge Balladen und einigen modernen
Songs der Folkszene für Stimmung.
Dabei war die Kilkenny-Band
diesmal in etwas anderer Beset-
zung angereist, dazu zählten Shawn
Hellmann (Gitarre, Banjo, Mandoli-
ne), Dennis Fehlauer (Bass, Gesang),
Jascha Kemper (Mandoline, Gitar-
re, Banjo, Gesang) und Raphael
Schmitt (Fidele, Hintergrundge-
sang).
„In dieser Formation waren wir von
2015 bis 2017 unterwegs und spie-
len jetzt nach sechs Jahren das erste
Mal wieder so zusammen“, erklärte
Gründungsmitglied der Kilkennys,
Jascha Kemper. Darum würden die
Zuhörer diesmal einige andere Lie-
der zu hören bekommen. Wie immer
aber gab es Irish Folk satt.
Dabei schien die gute Laune der
„Kilkennys“ anzustecken - wohin
man schaute: strahlend glückliche
Gesichter. Mit urtümlichem Char-
me, viel Humor und zügelloser
Spielfreude präsentiere das Quar-
tett hundertprozentig handgemach-
te Musik, meistens derb, manchmal

auch zart aber immer einzigartig
und mitreißend. Und natürlich fehl-
ten auch Gassenhauer wie „Whis-
ky in the Jar“ oder „Wild Rover“
nicht im Repertoire.
Einmal mehr nahmen die Kilkennys
ihr Publikum mit auf eine Reise von
den grünen Hugeln Irlands über
sturmumtoste Schiffsplanken bis in
den urgemütlichen irischen Pub und
die Musiker finden sich immer

wieder vor einem klatschenden
Händemeer wieder.
Mit einer Verneigung vor dem Stem-
weder Publikum und einem herrli-
chen „Molly Malone“ sollte der
Konzertabend an sich zu Ende ge-
hen. Aber „Zugabe“-rufende best-
gelaunte Zuhörer ließen die Musi-
ker noch lange nicht gehen, bevor
der absolut grandiose Folk- Abend
endete.
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Mittwochs 18 - 21 Uhr

4 leckere Schnitzelgerichte
von „Wiener Art“ bis „Parmigiana“   je 16.50 €

Zur Wilhelmshöhe 14 | 32351 Stemwede

www.berggasthof-wilhelmshoehe.de

HIGHLIGHTS AUF DER

Tischreservierung: 0 54 74 / 92 03 0

Samstags 18 - 21 Uhr

Steak von der Rinderhuft 250g
Grüne Bohnen | Bratkartoffeln | Kräuterbutter   18.50 €

Freitags 18 - 21 Uhr

1 Kilogramm Gambas
Aioli | Mediterranes Gemüse | Baguette   für 2 Per. 42 €

JFK Stemwede blickt
optimistisch in die Zukunft

Bild hinten von links: Waltraud Holtkamp, Inken Hüsener, Ulrike Lindemann, TobiasBild hinten von links: Waltraud Holtkamp, Inken Hüsener, Ulrike Lindemann, TobiasBild hinten von links: Waltraud Holtkamp, Inken Hüsener, Ulrike Lindemann, TobiasBild hinten von links: Waltraud Holtkamp, Inken Hüsener, Ulrike Lindemann, TobiasBild hinten von links: Waltraud Holtkamp, Inken Hüsener, Ulrike Lindemann, Tobias
Horstmann, Wilhelm Lindemann, Till Riechmann, Tobias Reitmeyer, Jan Röhling, Marei-Horstmann, Wilhelm Lindemann, Till Riechmann, Tobias Reitmeyer, Jan Röhling, Marei-Horstmann, Wilhelm Lindemann, Till Riechmann, Tobias Reitmeyer, Jan Röhling, Marei-Horstmann, Wilhelm Lindemann, Till Riechmann, Tobias Reitmeyer, Jan Röhling, Marei-Horstmann, Wilhelm Lindemann, Till Riechmann, Tobias Reitmeyer, Jan Röhling, Marei-
ke Gebenus Bild vorne von links: Mareike Knost, Klaus Riechmann, Annette Engelmannke Gebenus Bild vorne von links: Mareike Knost, Klaus Riechmann, Annette Engelmannke Gebenus Bild vorne von links: Mareike Knost, Klaus Riechmann, Annette Engelmannke Gebenus Bild vorne von links: Mareike Knost, Klaus Riechmann, Annette Engelmannke Gebenus Bild vorne von links: Mareike Knost, Klaus Riechmann, Annette Engelmann

Auf der JahreshauptversammlungAuf der JahreshauptversammlungAuf der JahreshauptversammlungAuf der JahreshauptversammlungAuf der Jahreshauptversammlung
des JFK Stemwede konnte mandes JFK Stemwede konnte mandes JFK Stemwede konnte mandes JFK Stemwede konnte mandes JFK Stemwede konnte man
auf ein ereignisreiches Jahr 2022auf ein ereignisreiches Jahr 2022auf ein ereignisreiches Jahr 2022auf ein ereignisreiches Jahr 2022auf ein ereignisreiches Jahr 2022
zurückblicken und schaut optimis-zurückblicken und schaut optimis-zurückblicken und schaut optimis-zurückblicken und schaut optimis-zurückblicken und schaut optimis-
tisch in die Zukunft. Darüber hin-tisch in die Zukunft. Darüber hin-tisch in die Zukunft. Darüber hin-tisch in die Zukunft. Darüber hin-tisch in die Zukunft. Darüber hin-
aus wurde der geschäftsführen-aus wurde der geschäftsführen-aus wurde der geschäftsführen-aus wurde der geschäftsführen-aus wurde der geschäftsführen-
de de de de de VVVVVorstand in seinem orstand in seinem orstand in seinem orstand in seinem orstand in seinem Amt bestä-Amt bestä-Amt bestä-Amt bestä-Amt bestä-
tigt. Es konnten 58 neue Mitglie-tigt. Es konnten 58 neue Mitglie-tigt. Es konnten 58 neue Mitglie-tigt. Es konnten 58 neue Mitglie-tigt. Es konnten 58 neue Mitglie-
der aufgenommen werden, soder aufgenommen werden, soder aufgenommen werden, soder aufgenommen werden, soder aufgenommen werden, so
dass der dass der dass der dass der dass der VVVVVerein aktuell fast 600erein aktuell fast 600erein aktuell fast 600erein aktuell fast 600erein aktuell fast 600
Mitglieder hat.Mitglieder hat.Mitglieder hat.Mitglieder hat.Mitglieder hat.
In der Jugendarbeit war der An-
fang des Jahres 2022 noch stark
von der Pandemie geprägt und es
gab eine Mischung aus Online-
und Präsenzangeboten. Im Laufe
des Jahres konnten die bestehen-
den Gruppen ihren Betrieb wieder
voll aufnehmen und es wurden
sogar zusätzliche Angebote ge-
schaffen. Für Kinder gibt es jetzt
einen Kindertreff, eine Naturgrup-
pe und Kochen für Kinder. Für
Teens umfasst das Angebot jetzt
einen Mädchen- und Jungentreff
sowie einen Sporttreff und eine
Gruppe für queere Jugendliche.
Darüber hinaus gibt es eine MINT
AG und den internationalen Kin-
der- und Jugendtreff (KiJuT). Die
Durchführung der Ferienspiele in
Stemwede mit über 100 Angebo-
ten, von denen der JFK Stemwede
und das Life House einen Großteil
selbst angeboten haben, hat ei-
nen breiten Raum eingenommen.
Das Spielmobil war wieder
unterwegs und in Rahmen von
„Aufholen nach Corona“ wurden
zahlreiche Fahrten und Aktionen
unternommen. Darüber hinaus ist
das Life House ein offener Treff wo
man sich treffen, spielen, quat-
schen oder einfach nur chillen
kann.
Im Bereich Kultur waren erst ab
Anfang März Angebote möglich.
Danach konnten dann dann
insgesamt 43 Veranstaltungen
von Konzerten über Kabarett bis
hin zur Lesung realisiert werden.
Darunter auch zahlreiche Konzer-
te auf der Sommerbühne des JFK.
Das Stemweder Open Air Festival
konnte 2022 seine 47. Auflage
wieder in der bekannten Form
durchgeführt werden. Wie überall
im Kulturbereich zu beobachten
war, machte sich Corona durch-
gehend mit schwachen Besuchs-
zahlen bemerkbar. Die Veranstal-
tungen konnten dank der Förde-
rung durch „Neustart Kultur“

durchgeführt werden und so der
Kontakt zum Publikum gehalten
werden. Die ersten Veranstaltun-
gen 2023 zeigen deutlich gestie-
gene Besucherzahlen und lassen
optimistisch in die Zukunft bli-
cken.
Die Flüchtlingshilfe berichtete
über einen deutlichen Anstieg der
Schutzsuchenden aus der Ukrai-
ne aber auch aus Syrien und Af-
ghanistan was einen deutlichen
Mehraufwand an Arbeit zur Folge
hatte. Darüber hinaus ist Wohn-
raum knapp und wird noch ge-
sucht.
Ein weiterer Schwerpunkt war
2022 die Umsetzung des Projekts
„Dritte Orte - Häuser für Kultur
und Begegnung im ländlichen
Raum“ des Landes NRW. So konn-
te der Anbau eines Kulturtreffs
als ein Ort der Begegnung und für
kleine Kulturveranstaltungen um-
gesetzt werden und steht aktuell
kurz vor der Vollendung. Zum Pro-
gramm gehören aber auch die
umfangreichen Kulturveranstal-
tungen und das neu geschaffene
Angebot von Kursen und Work-
shops im Life House. Es konnte
das „Reparatur Café Stemwede“
ins Leben gerufen werden und eine
Kursküche eingerichtet werden
um mit den Kindern und Jugendli-
chen gemeinsam zu kochen. Im
Bereich Social Coworking wurden
zahlreichen Gruppen die Räum-
lichkeiten des Life House samt In-
frastruktur zur Verfügung gestellt

der bestätigt, genauso wie der
geschäftsführende Vorstand mit
Tobias Horstmann, Ulrike Linde-
mann, Wilhelm Lindemann und Till
Riechmann. Dem erweiterten Vor-
stand gehören an: Waltraud Holt-
kamp, Tobias Reitmeyer, Chris-

toph Haarmeyer, Christopher Teb-
be, Annette Engelmann, Jan Röh-
ling, Inken Hüsener, Ulrich Nord-
hoff, Eugen Ostertach und Fedor
Saakan. Als Kassenprüfer wurden
Mareike Knost und Mareike Ge-
benus gewählt.

oder in Koopera-
tion unterstützt.
Der Vorsitzende
Klaus Riechmann
machte deutlich
das alle diese Ak-
tivitäten und An-
gebote nur auf
Grund des hohen
ehrenamtl ichen
Engagements der
Mitglieder mög-
lich sind und be-
dankte sich für
dieses Engage-
ment.
Bei den anschlie-
ßenden Wahlen
wurde der Vor-
stand einmütig
gewählt. Klaus
Riechmann wurde
als 1. Vorsitzen-
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Jan Plewka und Marco Schmedtje entführen in die 80er

Liebe Leserinnen und Leser,

fröhliche, bunte, gesunde, mas-
kenfreie, sonnige Ostern, das
wünschen wir uns schon lange
und in diesem Jahr wird es of-
fensichtlich (wieder) wahr. Die
Corona-Pandemie ist nicht be-
siegt, aber wir haben uns mit
ihr arrangiert, sind geimpft
(oder „hatten es“), freuen uns
auf Sonnenschein, vielleicht ein
traditionelles Osteressen, ein
bisschen Zeit mit der Familie
und den Oster-Gottesdienst.

Ein Osterlamm, dazu Brot und
Wein - nun das wäre zumindest
ein biblisches Essen, denn genau
das stand auf dem Speiseplan des
letzten Abendmahls „…Mich hat
herzlich verlangt, dies Osterlamm
mit euch zu essen, ehe denn ich
leide“ (Lukas 22, 13). Es war
gleichzeitig ein Abschiedsessen,
Jesus wusste, dass einer derjeni-
gen, die nun mit am Tisch saßen,
ihn verraten würde. Wie wäre
meine Reaktion, wenn ich im
Vorhinein wüsste, dass einer mei-
ner Tischnachbarn und (bis dahin)
guter Freund mir Schlimmstes an-
tun würde? Rausschmiss? Chole-
rische Schimpftirade? Gleich gar
nicht hereinlassen? Jesus tat
nichts dergleichen. Später erriet
er das Zeichen des Verrats und
wusste, dass er, Jesus, nun im
weiteren Verlauf den Kreuzweg
antreten musste. Jesus Christus
starb für die Sünden aller Men-
schen - Ja, musste das denn sein?

Grausam und unmenschlich. Naja,
immerhin war es bereits Jahrhun-
derte vorher vorausgesagt wor-
den. Weit vor der Geburt Jesu.
Für Christen ist das Osterfest mit
der Auferstehung Jesu das größte
Fest im Kirchenjahr.
Voller Freude, Gesang und Lachen.
Ende der Fastenzeit. Die ersten
Christen waren enttäuscht, dach-
ten „jetzt ist alles vorbei“, unser
Jesus ist gestorben - die Aufer-
stehung konnten sie nicht verste-
hen. Wie auch? Wenn uns heute
jemand begegnet, den wir vor drei
Tagen zu Grabe trugen, dächten
wir vermutlich: Oh uups, der sieht
aber dem Verstorbenen sehr ähn-
lich… weitergehen, nicht fragen,
lieber sms, E-Mails und News che-
cken, oder gleich ein Foto in die
Cloud laden.
Heute sind nur noch 50 % der
Deutschen Christen. Wirklich?
Viele Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger traten aus den Kirchen aus -

zu viele Probleme mit dem „Bo-
denpersonal“? Vielleicht ist der
Gedanke „Gott ist da!“, hin
und wieder präsent, wenn es
plötzlich Probleme gibt und
Hilfe gebraucht wird. Oder
wenn sich an einer scheinbar
endlos geschlossenen Wand
eine Tür öffnet - und uns große
Dankbarkeit bewegt.
Was auch immer Ihre Sorge
oder Freude zum diesjährigen
Osterfest sein mag, wir wün-
schen gesegnete, fröhliche,
grandiose Festtage und dass
Sie diese Zeit in Gesundheit
und Frieden ganz besonders
genießen können.

Herzliche Grüße

Ihre Si Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung

Begeisterte Zuschauer erlebten ein grandioses KonzertBegeisterte Zuschauer erlebten ein grandioses KonzertBegeisterte Zuschauer erlebten ein grandioses KonzertBegeisterte Zuschauer erlebten ein grandioses KonzertBegeisterte Zuschauer erlebten ein grandioses Konzert

Wieder einmal ein grandioses
Konzert im Life House. Mit
„Between The 80“s“ begeister-
ten Jan Plewka und Marco
Schmedtje das zahlreiche Pu-
blikum im Life House. Jan Plew-
ka, bekannt als Sänger von
„Selig“, zeigte einmal mehr
sein Talent als Sänger und En-
tertainer und entführte zwei-
einhalb Stunden in die 80er Jah-
re und manch einer fühlte sich
in die Zeit seiner Jugend zu-
rückversetzt. Als kongenialer
Partner an der Gitarre sorgte

Marco Schmedtje mit feinem
Spiel für das entsprechende
Feeling bei den einzelnen
Songs. In der zweiten Hälfte des
Abends konnten die Besucher
aus einem mitgebrachten Beu-
tel Titel ziehen die dann ge-
spielt wurden. Hatten die Be-
sucher bei vielen Liedern immer
schon mitgesungen, war bei

„Mrs. Robinson“ von „Simon &
Garfunkel“ oder Liedern von Rio
Reiser kein Halten mehr und
Jan Plewka konnte sich als Di-
rigent eines großen Chors be-
tätigen ohne selbst noch zu sin-
gen. Mit frenetischen Beifall
und Standing Ovations wurde
das Duo vom Publikum verab-
schiedet.
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Der kanadische Singer/Songwriter
„Slow Leaves“ kommt während
seiner Tour durch Europa am
23.4.2023 zu uns nach Bad Essen
in den Schafstall !
Freuen Sie sich auf einen unvergess-
lichen Abend mit großen Emotionen,
romantischen und tiefgründigen
Songs und der Einladung an Sie, die
Welt des Künstlers zu entdecken und
daran teilzuhaben.
Der überaus begabte Gitarrist und
Sänger präsentiert sein neues Album
Shelf Life und verarbeitet in seinen
Songs alltägliche Begebenheiten und
Eindrücke. Shelf Life ist eine Insel der
Besinnung im Sturm der Eitelkeiten,
das mehr kann, als es auf den ersten

Der kanadische Singer/Songwriter „Slow Leaves“ kommt nach Bad Essen
Blick will. Schon der Vorgänger
Enough about me war eine herrlich
ironische Selbstreflexion und wurde
entsprechend hochgelobt.
Slow Leaves aka Grant Davidson
kommt aus Winnipeg/Kanada und ist
nicht nur ein aufmerksamer Beobach-
ter seiner Umwelt, sondern auch ein
romantischer Poet. Er schreibt aus
alltäglichen Begebenheiten Songtexte,
die einen tief in die Seele des Künst-
lers blicken lassen. Die 10 Songs auf
seinem neuen Album SHELF LIFE sind
kleine Alltagsfluchten, die – ohne die
Latte zu hoch hängen zu wollen - an
Nick Drake, Tim Buckley, Pernice
Brothers oder Fred Neil erinnern.
Eingespielt wurde das Album mit be-

freundeten Musikern wie Rusty Ma-
tyas (Weakerthans), Damon Mitchell
(New Meanies) und Rejean Ricard
(Telepathic Butterflies). Wie selbst-
verständlich ordnet sich jeder Musiker
dem Großen und Ganzen unter, reiht
sich ein und so spürt man den ur-
sprünglichen Charme der Songs und
es bleibt ein vertraut anmutendes,
beinahe anachronistisches Gefühl,
wie es vielen großen Alben der 70er
zu eigen war.
Die Tickets sind in der Tourist-Info
Bad Essen erhältlich, 05472-94920.
VVK 16,- € (erm. 13,- €)  
AK 19,- € (erm. 16,- €)
Veranstalter: Kur- und Verkehrsverein
Bad Essen e.V.  | www.badessen.info

Heimathaus Wehdem

Das Heimathaus Wehdem ist bereit für viele GästeDas Heimathaus Wehdem ist bereit für viele GästeDas Heimathaus Wehdem ist bereit für viele GästeDas Heimathaus Wehdem ist bereit für viele GästeDas Heimathaus Wehdem ist bereit für viele Gäste

Das Heimathaus Wehdem öff-
net das erste Mal in diesem
Jahr am 16. April zwischen 14.30
bis 18 Uhr. Unter dem Motto
„Wir sind wieder da!“ öffnen
sie ihre Türen und präsentieren

ihre Ausstellung. An diesem Öff-
nungstag kann das Material der
Zeitzeugensuche (wir berichte-
ten) abgegeben werden. Es wer-
den kostenlose Führungen an-
geboten.
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Hallenreittunier in Oppendorf
Hiermit laden wir alle Pferde-
liebhaber zu unserem Reittu-
nier am 15. bis 16. April in die

Reithalle Oppendorf ein. Neben
Dressur- und Springprüfungen
bis Kl.L werden auch Prüfungen

zum Kellermeier & Salge Cup
abgenommen.
Für das leibliche Wohl der

Zuschauer und Aktiven ist ge-
sorgt.
Wir hoffen auf viele Zuschauer.

Ortsverband Oppenwehe

Ortsverband Levern ehrt langjährige Mitglieder und
stellt Jahresprogramm vor

Einladung zum Klönnachmittag
am 18. April im Moorhof /Huck.
Auch Nichtmitglieder sind zum
Kaffee trinken, klönen oder Kar-

tenspielen herzlich willkommen.
Anmeldungen bis zum 12. April
nur bei Annette Köllner,
Tel. 05773/1202.

Auf dem Foto von li. nach re.: Die Jubilare Wilhelm Stegmann (10 Jahre), Klaus Rothardt (10 Jahre), GünterAuf dem Foto von li. nach re.: Die Jubilare Wilhelm Stegmann (10 Jahre), Klaus Rothardt (10 Jahre), GünterAuf dem Foto von li. nach re.: Die Jubilare Wilhelm Stegmann (10 Jahre), Klaus Rothardt (10 Jahre), GünterAuf dem Foto von li. nach re.: Die Jubilare Wilhelm Stegmann (10 Jahre), Klaus Rothardt (10 Jahre), GünterAuf dem Foto von li. nach re.: Die Jubilare Wilhelm Stegmann (10 Jahre), Klaus Rothardt (10 Jahre), Günter
Buhl (35 Jahre), Christa Wehrmann (10 Jahre), Günter Wehrmann (10 Jahre), Wolfgang Luderer (10 Jahre)Buhl (35 Jahre), Christa Wehrmann (10 Jahre), Günter Wehrmann (10 Jahre), Wolfgang Luderer (10 Jahre)Buhl (35 Jahre), Christa Wehrmann (10 Jahre), Günter Wehrmann (10 Jahre), Wolfgang Luderer (10 Jahre)Buhl (35 Jahre), Christa Wehrmann (10 Jahre), Günter Wehrmann (10 Jahre), Wolfgang Luderer (10 Jahre)Buhl (35 Jahre), Christa Wehrmann (10 Jahre), Günter Wehrmann (10 Jahre), Wolfgang Luderer (10 Jahre)
und Elke Luderer (10 Jahre) sowie der 1. Kreisvorsitzende Detlev Sassenberg (2.v.r.)und Elke Luderer (10 Jahre) sowie der 1. Kreisvorsitzende Detlev Sassenberg (2.v.r.)und Elke Luderer (10 Jahre) sowie der 1. Kreisvorsitzende Detlev Sassenberg (2.v.r.)und Elke Luderer (10 Jahre) sowie der 1. Kreisvorsitzende Detlev Sassenberg (2.v.r.)und Elke Luderer (10 Jahre) sowie der 1. Kreisvorsitzende Detlev Sassenberg (2.v.r.)

Levern.Levern.Levern.Levern.Levern. Die Mitglieder des Sozi-
alverbandes Levern trafen sich
zur Jahreshauptversammlung im
Hotel und Restaurant Schwiize-
ralp in Levern. Der Vorsitzende
Wolfgang Luderer freute sich,
über den zahlreichen Besuch.
Wichtiger Punkt des Abends war
die Ehrung langjähriger Mitglie-
der. Ihnen allen wurde zur Eh-
rung jeweils Urkunde mit Ehren-
nadel sowie ein kleines Ge-
schenk überreicht.
Die Schatzmeisterin Karin Witt-
kötter erstattete den Bericht
über die Finanzen und die Schrift-
führerin Annegret Jaschke ließ
das Jahr 2022 noch einmal Re-
vue passieren.
Gast des Abends war der 1. Kreis-
vorsitzende Detlev Sassenberg.
Nach der Vorstellung zu seiner
Person erklärte er, wie wichtig
es sei, sich persönlich für andere
Menschen einzusetzen und wie
wichtig das Ehrenamt sei. Sein
Vortrag über „Sinn, Zweck und
Aufgaben der Beratungsstelle
des Kreisverbandes“ wurde ein-
drucksvoll vorgetragen und über-
zeugte. Er betonte und wies ganz
eindeutig darauf hin, dass nicht
nur die übergeordneten Verbän-
de wie Kreisverband, Landesver-
band und Bundesverband, die
sich überwiegend um Beratun-
gen zum Wohngeld, Rentenan-
träge und Änderungen bei Pfle-
gestufen kümmern, sehr wichtig
für die Menschen sind. Er hono-
rierte auch die Ortsverbände in
hohem Maß.
Durch Veranstaltungen aller Art,
sei es nun gemeinsam Frühstü-
cken, Eis essen gehen, Fisch es-
sen, Pickert- oder Grünkohles-
sen oder auch Radfahren oder
wandern, für viele Menschen ist
es ganz wichtig, dass sie am Le-
ben teilhaben und nicht verein-

samen. Doch auch Vortragsver-
anstaltungen zu sozial- oder ge-
sellschaftspolitischen Themen
bei Veranstaltungen könnten
Themen sein, die gut umzuset-
zen wären.
Der Vorsitzende des Ortsverban-
des Levern bedankte sich ganz
herzlich und stellte dann das Jah-
resprogramm für 2023 vor.
Samstag, 15. April, 15 Uhr, Frau-
ennachmittag der Stemweder
Ortsverbände in der Kleinen Fest-
halle Levern, Samstag, 20. Mai,
15.30 Uhr, Eis-Essen im Eiscafe
Alte Kantorei Levern, Samstag,
17. Juni, Abf. 7 Uhr, Tagesausflug
mit der Reha-Sport-Gemein-
schaft nach Willingen (Glasblä-

serei), Samstag, 8. Juli, 19 Uhr,
Grillen an der Mühle, Sonntag,
24. Sept., 11 Uhr, Abfahrt zum
Fischessen nach Hofmann in
Dümmerlohhausen, Freitag, 10.
November, 18 Uhr Pickertessen
im Gasthaus Jobusch und Mon-
tag, den 11. Dez., 18 Uhr, Weih-
nachtsfeier gemeinsam mit der
Reha-Sportgemeinschaft in der

Kleinen Festhalle. Außerdem wird
es im August noch eine Radtour
nach Knotenpunken geben und
eine Vortragsveranstaltung zum
Thema „Alte Hasen - neue Re-
geln, Radwege - Wo kann oder
muss ich fahren mit Fahrrad, E-
Bikes oder Pedelecs.
Zu allen Veranstaltungen bitte
rechtzeitig anmelden (05745/450).
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Quark-Osterhäschen
selber backen

Kleine Osterhasenbrötchen sind
ideal für den Osterfrühstücks-
tisch. Sie sehen nicht nur niedlich
aus, sondern schmecken auch
noch richtig lecker.

Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:
250 g Mehl
125 g Magerquark
1 Ei
4 EL Milch
4 EL neutrales Pflanzenöl (zum
Beispiel Rapsöl)
3 TL Backpulver
1 Prise Salz
2 EL gemahlene Mandeln
50 g Rosinen

Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
Mehl und Backpulver in eine
große Schüssel sieben. Dann die
Mandeln und den Quark vor-
sichtig unterheben. Schließlich
das Ei, die Milch und das Öl

dazugeben und zu einem glat-
ten Teig verkneten. Zum
Schluss werden die Rosinen
untergehoben. Wer keine Rosi-
nen mag, lässt sie einfach weg.
Den Teig mit einem Tuch abde-
cken und für 30 Minuten gehen
lassen. Den Backofen auf 180
Grad (Umluft) vorheizen. Der
Teig kann nun in acht gleich
große Teile geteilt werden und
zu Kugeln geformt werden (ein
bisschen Teig wird noch für die
Dekoration benötigt). Die Ku-
geln nun auf ein mit Backpa-
pier ausgelegtem Backblech
setzen. Dann aus dem Teigrest
kleine Ohren und Näschen for-
men und vorsichtig auf die Teig-
kugeln setzen. Wer mag, kann
auch für jede Kugel zwei Rosi-
nen als Augen verwenden.
Jetzt müssen die Hasenbröt-
chen noch für circa 15 Minuten
im Backofen goldbraun geba-
cken werden.
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Hasenbonbons

Wer eine Alternative zu Schoko-
ladenhäschen sucht, kann Bon-
bons in Hasenform ganz einfach
selber herstellen.

Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:
• ungefüllte, harte Fruchtbon-

bons
• Öl
• einen tiefen Teller
• kleine Holzspieße
• einen Keksausstecher in Ha-

senform
• ein Backbleck
• Backpapier

So geht’So geht’So geht’So geht’So geht’s:s:s:s:s:
Die Bonbons auf ein mit Back-
papier ausgelegtes Backblech
legen und im Ofen bei 180 Grad
für circa 6 Minuten schmelzen.
Wenn die Masse zähflüssig ist,
kann das Backblech aus dem
Ofen genommen werden. Wich-
tig ist, dass die Masse keine
Blasen schlägt.
Etwas Öl in den Teller füllen
und den Keksausstecher ein-
tauchen. Das Öl verhindert,
dass der Ausstecher an der Bon-
bonmasse kleben bleibt. Nun
können die Bonbons ausgesto-
chen werden. Den Ausstecher
immer mal wieder ins Öl tun-
ken. Achtung: Die Masse ist
sehr heiß und wird ziemlich
schnell fest.
Die Figuren vorsichtig vom
Backpapier lösen. Die Spieße
können in etwas Bonbonmasse
getaucht werden und so an den
Bonbons befestigt werden.
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Zu Ostermontag auf den Museumshof

OsterbrauchtumOsterbrauchtumOsterbrauchtumOsterbrauchtumOsterbrauchtum

Wieder zu Gast die OrgeldreherWieder zu Gast die OrgeldreherWieder zu Gast die OrgeldreherWieder zu Gast die OrgeldreherWieder zu Gast die Orgeldreher

Am Ostermontag, den 10.04.
steht ab 11.00 Uhr der erste Ak-
tionstag für diese Saison an. Tra-
ditionell wird ein regionales Ein-
topfgericht serviert. In diesem
Jahr dürfen sich die BesucherIn-
nen neben dem Wirsingeintopf
von Feinkost Hofmann auch auf
Leckereien aus dem Schlemmer-
mobil der Fleischerei Schröder
freuen. Unsere Ehrenamtlichen
bieten wieder selbst zubereitete
Soleier an.
Wie jedes Jahr zeigen Elke Lenz
und Ihre Tochter Bettina Borcher-
ding wieder die sorbische Oster-
eierverzierkunst im Lütken Hus.
Die wunderschönen Werke sind
an dem Tag auch zu erwerben. Die
zahlreichen Aussteller des Oster-
marktes bieten ein vielfältiges
Angebot wie Edelsteinschmuck,
Selbstgenähtes, Tonfiguren, De-
korationen oder Fruchtaufstriche
an.
Auch in diesem Jahr haben die
SchülerInnen der Birger-Forell
Sekundarschule aus Espelkamp
eine kleine Ausstellung im Spei-
cher zu „Familienschätzen und
Museumsstücken“ aus dem Fun-
dus des Magazins des Muse-
umshofes und aus Privatbesitz,
zusammengestellt und diese
wartet darauf erkundet zu wer-
den. Im Obergeschoss des Lüt-
ken Hus zeigen die Weißsticke-

rinnen ihr Handwerk und unter
der Remise wird gedrechselt.
Auf unsere kleinen Gäste warten
frühlingshafte und österliche Bas-
telaktionen und die beliebte Hüpf-
burg. Abgerundet wird das Pro-
gramm vom leckeren Butter- und
Streuselkuchen aus dem Stein-
backofen, den der Förderverein
des Museumshofes am Aktions-
tag frisch backt. Die Rossmühle
wird wieder ab 13 Uhr stündlich
in Betrieb genommen. Musika-
lisch wird es ab 13 Uhr vor dem
Haupthaus mit der Fiedel-Lise &
dem Orgeldreher in Begleitung
seines Äffchens Caruso. Das Team
vom Museumshof freut sich auf
viele Besucher und einen tollen
ersten Aktionstag 2023.
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Schützenverein Arrenkamp
Nachtschießen der Jungschützen in Arrenkamp
Am Donnerstag, 6. April, findet
das traditionelle Nachtschie-
ßen der Jungschützen in der
Schützenhalle in Arrenkamp

statt.
Schießbeginn ist ab 18.30 Uhr.
Die Siegerehrung wird gegen 1
Uhr durchgeführt.

Neue Spielsachen und Fahrt mit dem Feuerwehrauto
Jugendfeuerwehr Haldem-Arrenkamp übergab Erlös aus der Tannenbaumaktion

Bericht und Foto: Torsten FischerBericht und Foto: Torsten FischerBericht und Foto: Torsten FischerBericht und Foto: Torsten FischerBericht und Foto: Torsten Fischer

Ganz gespannt und aufgeregt
waren die Mädchen und Jungen
der DRK-Tageseinrichtung für Kin-
der „Heidemaus“ in Haldem, als
sie am vergangen Freitag Besuch
von der Jugendfeuerwehr Haldem-
Arrenkamp bekamen. Die Kinder-
augen strahlten, als das große
rote Feuerwehrauto mit den gel-
ben Streifen vorfuhr und die Ju-
gendfeuerwehrmitglieder mit ih-
ren blauorangen Uniformen in die
Räume des Kindergartens ka-
men. Traditionell stand die Spiel-
zeugübergabe aus dem Erlös der
Tannenbaumaktion an, die für die
kleinen „Heidemäuse“ jedes Jahr
ein Highlight ist. Die Nachwuchs-
blauröcke und ihre Betreuer And-
re und Torsten Fischer sowie Den-
nis Henke wurden von den Kin-
dern, Leiter Falk Eberhardt und
den Erzieherinnen und Erziehern
herzlich begrüßt. Anschließend
gab es für die Kinder und Gäste
von der Feuerwehr Kaffee, Apfel-
schorle und Kuchen. Seit
mittlerweile 44 Jahren wird dem
Kindergarten aus der Weihnachts-
baumaktion eine Spende für den
Kauf von neuen Spielzeugen und
Büchern zur Verfügung gestellt.
Viele Kinder, die früher im Kinder-
garten beschenkt wurden, sind
selbst Mitglieder in der Jugend-
feuerwehr geworden. Nun ging es
aber auch endlich an die Spiel-
zeugübergabe, auf die die Jungen

und Mädchen aufgeregt gewar-
tet hatten. Die Jugendfeuermit-
glieder übergaben jeder Grup-
pe die Geschenke und die Au-
gen der Kinder strahlten. Beim
Auspacken der Präsente gab es
dann kein Halten mehr und das
bunte Geschenkpapier wurde
schnell abgerissen. Zum Vor-
schein kamen Legosteine,
Schleichtiere, Trecker, Gesell-
schaftsspiele, Spielnahrungsset

für die Kinderküche, Puzzle,
Wasserperlen, Gewichte-Memo-
ry und andere Spielsachen.
Der schöne Tag wurde für die klei-
nen „Heidemäuse“ mit der Fahrt
im Feuerwehrfahrzeug abgerun-
det. So durften die Mädchen und
Jungen im Fahrzeugraum sitzen
und bei Blaulicht und Martins-
horn mitfahren. Hierauf hatten sie
sich schon lange gefreut und wa-
ren ganz begeistert. In der Tages-

einrichtung in Haldem werden
derzeit 55 Kinder von 11 Erziehe-
rinnen und Erziehern betreut.
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Robuste Klimagewächse
Die richtigen Bäume für den Garten

Fotos: pixabay.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-oFotos: pixabay.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-oFotos: pixabay.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-oFotos: pixabay.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-oFotos: pixabay.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-o

Unsere Welt wird wärmer - Klima-
kapriolen und unerwartet üppige
Ernten von Südfrüchten wie Fei-
gen oder Aprikosen deuten dar-
auf hin. Trockene Sommer mit
immer heißeren Temperaturen
oder zugewanderte Schädlinge
setzen unseren heimischen Baum-
arten zu. Für Gartenbesitzer kann
es hilfreich sein, einen Blick auf
Arten aus Amerika, Asien oder
dem südeuropäischen Raum zu
werfen, die mit dem Klimawandel
besser zurechtkommen als tradi-
tionelle Gehölze. Dabei lohnt es
sich, sich Rat in der Baumschule
zu holen.
Der bis zu 20 Meter hoch und
eiförmig wachsende Feldahorn ist
ein frosthartes Stehaufmännchen,
das auch bei großer Trockenheit
gedeiht. Er wächst langsam und
erfreut sich als kleinkroniger Gar-
tenbaum zunehmender Beliebt-
heit. Seine dichte Verzweigung
bietet Vögeln eine sichere Nist-
auflage, die sich gerne auch an
seinen Früchten bedienen.
Die Hainbuche gibt es in unter-
schiedlichen Sorten und gilt als
klimafester Gartenbaum. An en-
gen Pflanzstellen oder als laub-
dichtes Formgehölz macht der
sommergrüne Laubbaum eine
gute Figur. Der pflegeleichte Tau-
sendsassa kommt auch gerne als
Heckenpflanze zum Einsatz. Sein
Bodenanspruch ist bescheiden.
Von mäßig trocken bis feucht,
sandig, sauer bis alkalisch nimmt
er alles - nur Staunässe sollte nicht
sein.

Die Kornelkirsche war früher eine
wichtige Obstart mit viel Vitamin
C und zählt zur Familie der Hart-
riegelgewächse. Sie blüht bereits
Ende Februar und ist für Insekten
eine wichtige Nahrungsquelle. Mit
ihrer attraktiven gelben bis rot-
orangen Herbstfärbung ist sie ein
attraktiver Blickfang.
Was wächst wo am besten?Was wächst wo am besten?Was wächst wo am besten?Was wächst wo am besten?Was wächst wo am besten?
In den Baumschulen vor Ort bera-
ten Experten zu robusten Klima-
gewächsen aus aller Welt. Zu den
aktuellen Favoriten zählt auch der
Amberbaum mit seiner schmal-
kegelförmigen Gestalt. Er liebt
einen vollsonnigen Standort und
kommt auch mit kargem Boden
aus. Sein Herbstlaub ist ein Feu-
erwerk an Rot-, Gelb- und Oran-
getönen. Er ist mit seinem ker-

zengeraden Wuchs ein echter Hin-
gucker und vor allem für größere
Gärten geeignet.
Zukunftsbäume sollen alte, hei-
mische Baumarten nicht erset-
zen, sondern sinnvoll ergänzen.
Klimabäume bestechen durch eine
Vielfalt von Eigenschaften. Sie
ertragen starken Frost, Trocken-
heit und Hitze gleichermaßen und

trotzen Wetterextremen wie Stür-
men oder stark schwankenden
Temperaturen. Gleichzeitig kom-
men sie in der Stadt mit höherer
Luftverschmutzung, oft kleinem
Wurzelraum oder begrenzter Son-
neneinstrahlung klar. (akz-o)
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Auf die Feuerwehr ist stets Verlass
Aktive Feuerwehrkameraden in die Ehrenabteilung verabschiedet

Seit 70 Jahren in der Feuerwehr Stemwede sind Wilhelm Högemeier undSeit 70 Jahren in der Feuerwehr Stemwede sind Wilhelm Högemeier undSeit 70 Jahren in der Feuerwehr Stemwede sind Wilhelm Högemeier undSeit 70 Jahren in der Feuerwehr Stemwede sind Wilhelm Högemeier undSeit 70 Jahren in der Feuerwehr Stemwede sind Wilhelm Högemeier und
Wilhelm Uhtbrok. Sie erhielten Anstecknadeln und Urkunden überreichtWilhelm Uhtbrok. Sie erhielten Anstecknadeln und Urkunden überreichtWilhelm Uhtbrok. Sie erhielten Anstecknadeln und Urkunden überreichtWilhelm Uhtbrok. Sie erhielten Anstecknadeln und Urkunden überreichtWilhelm Uhtbrok. Sie erhielten Anstecknadeln und Urkunden überreicht
von Tobias Döpke (2.v.re) und Matthias Maler (li.).Es gratulierte Michaelvon Tobias Döpke (2.v.re) und Matthias Maler (li.).Es gratulierte Michaelvon Tobias Döpke (2.v.re) und Matthias Maler (li.).Es gratulierte Michaelvon Tobias Döpke (2.v.re) und Matthias Maler (li.).Es gratulierte Michaelvon Tobias Döpke (2.v.re) und Matthias Maler (li.).Es gratulierte Michael
Walke (re.).Walke (re.).Walke (re.).Walke (re.).Walke (re.).

Zahlreiche Kameraden wurden in die Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Stemwede verabschiedet.Zahlreiche Kameraden wurden in die Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Stemwede verabschiedet.Zahlreiche Kameraden wurden in die Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Stemwede verabschiedet.Zahlreiche Kameraden wurden in die Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Stemwede verabschiedet.Zahlreiche Kameraden wurden in die Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Stemwede verabschiedet.

LEVERN (hm). Wenn Feuerwehr-
leute vom aktiven Dienst in die
Ehrenabteilung entlassen werden,
das wird in Stemwede seit jeher
in einer kleinen Feierstunde ge-
würdigt. Während des traditionel-
len Treffens in der Leverner Fest-
halle wurden zahlreiche Feuer-
wehrleute aus dem aktiven Dienst
verabschiedet.
Da diese beliebte Veranstaltung
in den zurückliegenden drei Jah-
ren Corona bedingt ausfallen
musste, war die Liste der Kame-
raden, die die Altersgrenze für die
Übernahme in die Ehrenabteilung
erreicht hatten, lang.
Herzlichen Dank und Anerkennung
zollte, in Vertretung für Bürger-
meister Kai Abruszat, Michael
Walke, Fachdienstleiter Soziales
und Ordnung bei der Gemeinde
Stemwede, den Kameraden. Den
Aktiven dankte Walke dafür, dass
sie freiwillig und ehrenamtlich
Hilfe für die Allgemeinheit leiste-
ten. „Sie leisten durch ihren Ein-
satz und ihr Engagement in der
Feuerwehr einen wertvollen Bei-
trag für die Gemeinde Stemwe-
de“, so Wolke.
Das geschehe zum Teil unter
schwierigen Bedingungen. Bei
manchen Einsätzen werde den
Feuerwehrleuten sehr viel abver-
langt. Wichtig sei deshalb, dass
die Partner und Familien das mit-
trügen, meinte Walke. Der Blick
in die gut gefüllte Festhalle zei-
ge ihm, dass auf die Freiwillige

Feuerwehr Stemwede stets Ver-
lass sei.
Seinen Dank sprach auch der
stellvertretende Leiter der Wehr,
Tobias Döpke den Kameraden
aus. „Danke für eure Zeit, um
Hilfe zu leisten, wo Hilfe ge-
braucht wird.“ Gemeinsam mit
Matthias Maler,ebenfalls stell-
vertrezender Leiter der Wehr
überreichte er die Urkunden, an
die Kameraden 1102 Dienstjah-
re geleistet hatten.
Verabschiedet wurden: 2020:
Friedbert Petring, Hartmut Tie-
mann (beide LG Oppendorf), Karl-

Friedrich Wichert (LG Dielingen-
Drohne); 2021: Heiner Klenke
(Haldem-Arrenkamp), Uwe Fort-
mann (Oppendorf), Peter Kasse-
baum, Hermann Wüppenhorst
(beide Levern), Karl-Wilhelm
Krohn (Destel); 2022: Gerhard
Lohmeier, Klaus Marschke, Hein-
rich Rennegarbe (alle Dielingen-
Drohne), Detlef Knipstein, Mar-
tin Kollweier, Horst Kreienbrock,
Guido Melcher, Michael Rabe
(alle Levern), Harald Heuernann
(Destel); 2023: Heinz Detert, Wal-
ter Huedelbrink, Wolfgang Jo-
hann-Krone, Holger Schäfer (alle
Dielingen-Drohne), Ralf Bach-
mann, Stefan Möller-Nolting (bei-
de Haldem-Arrenkamp), Günther
Eigenrauch, Thomas Quebe,
Friedrich Sander (alle Wehdem-
Westrup), Jürgen Rübeck (Op-

pendorf), Hendrik Schwettmann-
Bering, Maik Stegemöller (beide
Levern), Diethelm Pollert, Mar-
tin Wippermann (beide Destel).
Sonderauszeichnungen des Ver-
bandes der Feuerwehren für lang-
jährige Mitgliedschaft erhielten für
40 Jahre: Friedrich Lange, Fried-
helm Levermann, Manfred Ehlert;
50 Jahre: Heinrich Detert, Wilhelm
Meier, Robert Gaskamp, Ewald
Kreienbrock, Jürgen Benker, Wal-
ter Borchert, Karl-Heinz Rabe, Rein-
hard Mattelmeyer, Günter Möller,
Gerhard Nolte, Eckhardt Engfer;
60 Jahre: Günter Kasting, Horst
Weitkamp, Karl Tacke, Wilhelm
Geldmeier, Wilhelm Hohlt; 70 Jah-
re: Martin Mannes, Friedhelm Hö-
gemeier, Walter Kokemoor, Wil-
helm Uhtbrok; 75 Jahre: Wilhelm
Klenke und Otto Gräber.
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So weit die Reifen tragen
Darauf sollten Motorradfahrer bei der Pflege der Bikebereifung achten

Die Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegteDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegteDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegteDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegteDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegte
Reifen sorgen dabei für ein sicheres Vergnügen. Foto: djd/MichelinReifen sorgen dabei für ein sicheres Vergnügen. Foto: djd/MichelinReifen sorgen dabei für ein sicheres Vergnügen. Foto: djd/MichelinReifen sorgen dabei für ein sicheres Vergnügen. Foto: djd/MichelinReifen sorgen dabei für ein sicheres Vergnügen. Foto: djd/Michelin

Das Gefühl der Freiheit im Sattel
genießen, mit jedem Kilometer
Straße den Alltag weiter hinter sich
lassen: Passionierte Motorradfah-
rer lieben dieses Gefühl. Bei aller
Abenteuerlust darf natürlich die Si-
cherheit nicht auf der Strecke blei-
ben. Dafür sorgen Biker, indem sie
ihre Maschine regelmäßig warten
und pflegen sowie insbesondere auf
Bremsen, Beleuchtung und Reifen
regelmäßig ein wachsames Auge
werfen. Schließlich sollen die Gum-
mis für guten Grip in jeder Situation
sorgen und sollten sich daher stets
in sehr gutem Zustand befinden.
Rechtzeitig für neue Gummis sorRechtzeitig für neue Gummis sorRechtzeitig für neue Gummis sorRechtzeitig für neue Gummis sorRechtzeitig für neue Gummis sor-----
gengengengengen
Für Biker gibt es kaum Schöneres
als eine Tagestour mit Freunden,
bei der man besondere Augenbli-
cke teilt. Gute Reifen verbinden
dabei Fahrspaß mit Sicherheit und
Komfort. Allgemein dürfen Reifen
gefahren werden, bis die gesetzli-
che Verschleißgrenze von 1,6 Milli-
metern Profiltiefe erreicht ist oder
Alterungsspuren sichtbar werden.
Auf Nummer sicher gehen alle, die
Motorradreifen nach fünf Jahren
einmal jährlich von einem Fachmann
prüfen lassen und die Reifen nach
maximal sieben Jahren austau-
schen. Durch einen Wechsel profi-
tieren Motorradfahrer gleichzeitig
von aktuellen Weiterentwicklungen
unter anderem bei der Profilgestal-
tung, den Rohmaterialien und dem
Reifenaufbau. Mit verbesserten Ei-
genschaften verbindet etwa die

Michelin Road 6-Serie einen sehr
guten Nassgrip sowie Vorteile bei
Laufleistung, Komfort und Handling
miteinander. Die Sporttouring-Rei-
fen sind für Roadster, Großenduros,
Sportmotorräder und Tourenma-
schinen gleichermaßen geeignet.
Speziell für große und schwere Tou-
renmaschinen ist noch eine GT-Va-
riante erhältlich.
Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-
pflegepflegepflegepflegepflege
Heutige Motorradreifen müssen
vor einer Tour nicht mehr eigens
auf Temperatur gebracht werden,
denn die mit Silica verstärkten
Gummimischungen verhelfen zu
einem hohen Kaltgrip-Niveau. Nur
bei neuen Gummis ist ein kurzes
Anfahren empfehlenswert, um die
Oberfläche etwas anzurauen. Zu-
sätzlich empfiehlt etwa Michelin,
den Fülldruck mindestens alle 14

Tage bei kalten Reifen zu prüfen.
Nach ausgedehnten Touren ist et-
was Pflege angesagt, um Reifen
und Felgen sauber zu halten. Dau-
erhafter Kontakt zu Öl, Benzin,
Lösungsmitteln und Chemikalien
sollte in jedem Fall vermieden wer-
den. Eine kurze Behandlung, zum
Beispiel beim Entfernen eines Eti-
ketts mit Bremsenreiniger, scha-
det dem Reifen jedoch nicht.
Ebenfalls unbedenklich verwen-
det werden kann Shampoo - an-
schließend mit klarem Wasser
gründlich abspülen. Wer zum
Dampfstrahler greift, sollte einen
Mindestabstand der Düse zu den
Reifen von 15 Zentimetern ein-
halten, um Beschädigungen zu
vermeiden. (djd)

Hochwertige Motorradreifen ver-Hochwertige Motorradreifen ver-Hochwertige Motorradreifen ver-Hochwertige Motorradreifen ver-Hochwertige Motorradreifen ver-
binden eine hohe Laufleistung,binden eine hohe Laufleistung,binden eine hohe Laufleistung,binden eine hohe Laufleistung,binden eine hohe Laufleistung,
Komfort, Handling sowie einenKomfort, Handling sowie einenKomfort, Handling sowie einenKomfort, Handling sowie einenKomfort, Handling sowie einen
sehr guten Nassgrip miteinander.sehr guten Nassgrip miteinander.sehr guten Nassgrip miteinander.sehr guten Nassgrip miteinander.sehr guten Nassgrip miteinander.
Foto: djd/MichelinFoto: djd/MichelinFoto: djd/MichelinFoto: djd/MichelinFoto: djd/Michelin
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Lissabon und Mittelportugal

Abschluss Seminar zur ehrenamtlichen Begleitung von
Schwerkranken, Sterbenden und ihren Angehörigen

KulturBUNT Lemförde mit
neuer Website
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Länder- und
kulturgeschichtliche
Bilder-Reise

(uvo) Auf Einladung von KulturBUNT
Lemförde geht es mit Klaus Kirmis in
ein hinreißend schönes Land am süd-
westlichen Rande Europas. Diese
Länder- und kulturgeschichtliche Bil-
der-Reise führt nach Lissabon und
Mittelportugal. Die Hauptstadt Lis-
sabon, gilt als eine der schönsten
Städte der Welt und erstreckt sich
malerisch an der breiten Bucht des
Tejo. In den Gassen der Alfama-Alt-
stadt kann man die melancholisch-
sehnsüchtigen Gesänge des Fado -
Ausdruck des romantischen Traumes
von vergangener Größe und einer
besseren Zukunft - erahnen.
In den „Goldenen Jahrhunderten“,
zur Zeit der Entdeckungen, durch-
fuhren die kühnen portugiesischen
Seefahrer alle Meere der Welt. Mit
dem Gold, das sie von ihren Entde-
ckungs- und Handelsfahrten aus Af-
rika, Indien und Brasilien mitbrach-
ten, finanzierte man den Bau und
die Ausschmückung prunkvoller
Klöster, Kirchen und prächtiger Kö-
nigsschlösser. Das einstige Land der
Seefahrer ist geprägt von duften-
den Eukalyptuswäldchen und Kork-
eichenplantagen, endlosen Sand-
stränden und bizarren Felsküsten.
Kleine weißgetünchte Dörfer, alte

Kunststädte und prächtige Herren-
sitze mit zauberhaften Gartenanla-
gen bestimmen die Landschaften.
Die mittelalterlichen Städte Tomar,
Obidos und Evora, die Fischerstadt
Nazaré, die Klöster Alcobaça und
Batalha und die prachtvollen
Schlösser Sintra und Queluz bilden
weitere Höhepunkte dieses Vortra-
ges.
Die KulturBUNT Veranstaltung fin-
det am Mittwoch, 19. April, um
19.30 Uhr im Lemförder Amtshof,
Hauptstraße 80 statt.
Die Vorverkaufsstelle hat sich ge-
ändert. Karten sind ab sofort in der
Drachenschmiede, Hauptstr. 63 in
Lemförde erhältlich. (Tel. 05443
2046890).
Karten kosten im Vorverkauf 10
Euro und an der Abendkasse 12
Euro. KulturBUNT Mitglieder ha-
ben an diesem Abend freien Ein-
tritt.
Informationen und Vorbestellungen
auch unter kulturbunt@web.de

„Ich habe jedes Mal was dazu
gelernt, auch für mich persön-
lich“, so das Fazit einer Teilneh-
merin des Seminars zur ehren-
amtlichen Begleitung von
Schwerkranken, Sterbenden und
ihrer Angehörigen, das vom Am-
bulanten Hospizdienst Lemförde
angeboten wurde. 11 Teilneh-
mende setzen sich verteilt über
7 Monate in 100 Unterrichtsstun-
den mit unterschiedlichsten
Themen aus dem Bereich Krank-
heit, Sterben, Tod und Trauer
auseinander.
Kennenlernen, eigene Biographie-
arbeit, Kommunikation, ge-
schichtliche Entwicklung der Hos-
pizarbeit, Bestattungsformen, Ri-
tuale am Lebensende und Trauer
waren ebenso Bestandteil des
Kurses, wie auch der Besuch ver-

schiedener Einrichtungen aus dem
Bereich der Hospiz- und Palliativ-
arbeit.
Referenten stellten in Vorträgen
ihr Wissen zur Verfügung, so dass
auch Erkrankungen und Sympto-
me am Lebensende, Vorsorge, pfle-
gerische Handreichungen und Be-
stattungen im Kurs nähergebracht
werden konnten.
Vertieft wurde die Theorie durch
Hospitationen auf Palliativstatio-
nen, im stationären Hospiz, im
SAPV-Team, aber auch in Pflege-
einrichtungen und im Ambulan-
ten Hospizdienst.
„Wir freuen uns“, so Nicole Otte
Koordinatorin vom Ambulanten
Hospizdienst Lemförde, „dass sich
8 Teilnehmende entschieden ha-
ben, sich bei uns zu engagieren.“
Herzlich willkommen!

Foto von links: Ursula Vocks, Ernst Völkening, Hans-Ulrich Gendig,Foto von links: Ursula Vocks, Ernst Völkening, Hans-Ulrich Gendig,Foto von links: Ursula Vocks, Ernst Völkening, Hans-Ulrich Gendig,Foto von links: Ursula Vocks, Ernst Völkening, Hans-Ulrich Gendig,Foto von links: Ursula Vocks, Ernst Völkening, Hans-Ulrich Gendig,
Juliane Theinert, Claudia Schaaf-GendigJuliane Theinert, Claudia Schaaf-GendigJuliane Theinert, Claudia Schaaf-GendigJuliane Theinert, Claudia Schaaf-GendigJuliane Theinert, Claudia Schaaf-Gendig

Über zukünftige und vergangene
Kulturveranstaltungen, Kartenre-
servierungen, Kontaktaufnahme,
Geschichte des Vereins und vie-

les mehr - gibt es ab sofort viele
interessante Informationen auf
der neuen Website des Vereins
www.kulturbunt-lemfoerde.de
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Schicke Essplätze in kleinen und größeren Lifestyle-Küchen
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Was gibt es Schöneres, als sich
von einem schicken und gemütli-
chen Essplatz aus an seiner neu-
en Traumküche zu erfreuen und
dabei ein leckeres Menü in ge-
selliger Runde zu genießen. Dazu
ist nicht unbedingt viel Platz nö-
tig, denn es gibt ebenso viele
reizvolle Planungsideen für
kleine(re) Lifestyle-Küchen wie
für größere.
„Ein schöner Essplatz ist in jeder
neuen Lifestyle-Küche ein Must-
have“, sagt Volker Irle, Ge-
schäftsführer der AMK - Arbeits-
gemeinschaft Die Moderne Kü-
che e.V. „Denn auch er trägt zu
jenem ganz besonderen Wohn-
Feeling bei, das offen geplante
Küchen so anziehend und begeh-
renswert macht. Hier freut man
sich anzukommen, Platz zu neh-
men, zu entschleunigen und es
sich gut gehen zu lassen“.
Je nach Haushaltsgröße, individu-
ellem Lebensstil und den persön-
lichen Ernährungs- und Kochge-
wohnheiten kommen dafür klei-
nere bis opulentere Lösungen in-
frage. Das kann beispielsweise ein
Essplatz direkt an der attraktiven
Kücheninsel sein - in Form einer
kleinen Esstheke mit zwei Barho-
ckern. Oder eine Arbeitsplatte auf
der Kochinsel, die sich an einem
Ende oder von der Mitte aus zu
einem größeren Essplatz hin er-
weitert. Bei weniger Platz macht
sich eine kleine separate Esse-
cke mit rundem Tisch nach Vor-
bild eines gemütlichen französi-
schen Bistros gut. Sehr gefragt
sind auch Esstische mit Sitzbank,
denn sie bringen einen Hauch von
Nostalgie und Country-Flair in die
Küche.

Wer sich Flexibilität und Ergono-
mie an seinem Essplatz wünscht,
für den bieten sich elektrisch hö-
henverstellbare Tische zum Sitzen
und Stehen an. Dies kommt nicht
nur dem Rücken zugute und schont
die Bandscheiben: Ein in den Tisch
integriertes Linearantriebssystem
verwandelt ihn auf Wunsch per
Knopfdruck in einen multifunktio-
nalen Arbeitsbereich. Und dabei auf
die optimale, ergonomische Kör-
pergröße seiner Nutzer abge-
stimmt. Beispiels-weise beim Vor-
und Zubereiten der Lebensmittel
und zum gemeinsamen Genießen
der Speisen. Oder wenn er
zwischendurch für Homeoffice,
Home Schooling & Learning ge-
nutzt werden soll. Kabel-Stolper-
fallen sind dabei nicht zu befürch-
ten, denn die höhenverstellbaren
Multifunktionstische sind mit ei-
nem Akku ausgestattet.
In einer offenen Lifestyle-Wohn-
küche übernimmt ein einladen-
der Essplatz mit schicker Optik
zudem die wichtige Funktion, har-
monisch fließende Übergänge von
der Küche in den Wohnbereich hi-
nein zu ermöglichen.
In größeren Familien- oder Mehr-
generationen-Haushalten sowie
bei geselligen Küchenbesitzern
kann der Essplatz auch Mittel-
punkt einer Wohnküche sein: Als
lange Esstafel, an der viele Gäste
Platz finden, um sich zu gemein-
samen Kochkreationen inklusive
Weinbegleitung, zu Kommunika-
tion und Austausch, Genuss, Spaß
und Spiel von Groß und Klein zu
treffen.
„Bei der Planung und Ausgestal-
tung einer schicken Essecke le-
gen die kreativen Küchenspezia-

listen ebenso viel Fingerspitzen-
gefühl in puncto Design, Stil, Form,
Licht- und Farbkonzept an den Tag
wie bei der Planung sämtlicher
anderen Komponenten und Acces-
soires der Wohnküche“, sagt AMK-

Chef Volker Irle. „Denn innerhalb
einer attraktiven Koch-Wohnland-
schaft ist sie ein weiterer attrak-
tiver Blickfang mit hohem Gemüt-
lichkeits- und Lifestyle-Faktor.“
(AMK)
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Wer fragt, gewinnt
So können Bewerber im
Vorstellungsgespräch punkten

Mit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihrMit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihrMit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihrMit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihrMit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihr
Interesse an einem Job untermauern. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Interesse an einem Job untermauern. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Interesse an einem Job untermauern. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Interesse an einem Job untermauern. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Interesse an einem Job untermauern. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-
plash/Tim Gouwplash/Tim Gouwplash/Tim Gouwplash/Tim Gouwplash/Tim Gouw

„Welche beruflichen Ziele möch-
ten sie in den kommenden Jahren
erreichen?“ oder „Was sind ihre
größten Stärken?“ Wenn ein Vor-
stellungsgespräch vereinbart ist,
bereiten sich Bewerber auf gän-
gige Fragen von Personalleitern
vor und legen sich passende Ant-
worten zurecht. Nur wenige den-
ken jedoch daran, sich eigene Fra-
gen zu überlegen. Dabei geht es
bei der Bewerbungsrunde doch
darum, dass sich beide Seiten ein
Bild voneinander machen. Zudem
signalisieren Bewerber mit Nach-
fragen, dass sie sich intensiv mit
einem Jobangebot befasst und

großes Interesse daran haben.
Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-
druck machendruck machendruck machendruck machendruck machen
Geld ist zwar wichtig, aber längst
nicht mehr der alleinentscheiden-
de Faktor bei der Jobwahl. Eine
aktuelle Umfrage des Personal-
dienstleisters Adecco zeigt, dass
für Arbeitnehmer nach dem Gehalt
(53 Prozent der Befragten) vor al-
lem die Arbeitsatmosphäre (36
Prozent) und Karrierechancen (25
Prozent) eine bedeutende Rolle
spielen. Mit den richtigen Fragen
lässt sich daher bereits im Vor-
stellungsgespräch klären, ob eine
potenzielle Stelle den persönlichen
Vorstellungen entspricht und zu
den Fähigkeiten passt. Dazu ge-
hört es, sich schon im Vorfeld der
eigenen Stärken und Wünsche an
die berufliche Entwicklung be-
wusst zu werden. Unter adecco.de/
blog etwa gibt es weitere Tipps
dazu. Im Vorstellungsgespräch hel-
fen dann Fragen zu den Möglich-
keiten zur Weiterentwicklung in-
nerhalb des Unternehmens, der
Unternehmenskultur und den Kon-
takten in der täglichen Zusam-
menarbeit, um einen Eindruck der
Aufgaben der ausgeschriebenen
Position zu erhalten. Zudem ent-
steht so ein echter Dialog, der dazu
beitragen kann, dass sich Kandi-
daten bei den Entscheidern erfolg-
reich von Mitbewerbern abheben.
Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-
men signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisieren
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WIR BRENNEN 

FÜR UNSER 

HANDWERK.

WERDE TEIL 

UNSERES TEAMS!

STARTE AM 01.08.2023 DEINE AUSBILDUNG

als Anlagenmechaniker (m/w/d) für 

Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik.

05771 - 911  20 / info@firma-schuster.de  / www.firma-schuster.de 

Eine gute Gesprächstaktik für
Bewerber kann es etwa sein, sich
nach täglichen Abläufen im Unter-
nehmen zu erkundigen oder um
persönliche Einblicke in die Büros
oder die Fertigung zu bitten. „In
jedem Fall empfiehlt es sich, je-
des Vorstellungsgespräch indivi-
duell vorzubereiten und sich zuvor
intensiv mit dem jeweiligen Un-
ternehmen, seinen Produkten, der
Marktposition sowie den wich-
tigsten Wettbewerbern zu befas-

sen“, erklärt Henrik Straatmann
vom Personaldienstleister Adec-
co. Fragen wie „Welche Qualitä-
ten weisen die besten Mitarbei-
ter im Unternehmen auf?“ oder
„Passe ich ihrer Meinung nach in
das Unternehmen?“ unterstrei-
chen zusätzlich das große Inter-
esse des Bewerbers. Und eine Fra-
ge sollten Bewerber am Ende des
Gesprächs keinesfalls vergessen:
„Wann kann ich damit rechnen,
wieder von ihnen zu hören?“ (djd)
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en
Wohnung in Lemförde-OrtskernWohnung in Lemförde-OrtskernWohnung in Lemförde-OrtskernWohnung in Lemförde-OrtskernWohnung in Lemförde-Ortskern

2 1/2 Zimmer, ca. 75qm, Oberge-
schoss, Bad/Dusche, Wohnung reno-
viert, Einbauküche neu.
Tel. 05443/8684

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Flanieren zwischen schnittigen Flitzern, SUVs
und zufriedene Gesichter bei der 54. Auflage
der Automesse in Rahden
RAHDEN (hm). SUVs, Kombis,
Kleinwagen und was der Auto-
markt sonst noch alles zu bieten
hat - bei der 54. Rahdener Auto-
messe präsentierten Händler un-
zählige Fahrzeuge. Auch wenn das
Wetter nicht unbedingt zum Bum-
meln unter freiem Himmel einlud,
flanierten zahlreiche Besucher
durch die Innenstadt.
Sie nahmen gerne Platz hinterm
Steuer oder verglichen Hubraum,
Baujahr und andere Eckdaten. Egal
ob neu oder gebraucht, wendiger
Kleinwagen oder wuchtiger SUV -
die Autohäuser Ortgies, Rehling,
Bureck und Pollert hatten für alle
Interessen etwas im Angebot. Die
Auswahl reichte von Neu-und Jah-
reswagen bis hin zu gebrauchten
Fahrzeugen.
Neben PKWs, wie Toyota und Vol-
vo, Mazda, Ford und Citroën bis
hin zu VW und Mercedes galt es
auch Elektroroller in Augenschein
zu nehmen. „Rund 100 Kilometer

weit fährt man mit einer Akkula-
dung“, erklärt Robin Schürmann
vom Autohaus Ortgies. Das Gute
sei, man könne den Akku heraus-
nehmen und am Hausstrom laden.
„Die kosten ja kaum mehr als ein
E-Bike“ freute sich eine Besuche-
rin und man komme außerdem
schneller und ohne strampeln ans
Ziel.
Tiefer hätten Interessenten in die
Tasche greifen müssen, bei dem
knallroten Ford Mustang, der 450
PS unter der Motorhaube hatte.
Dieser besondere Blickfang zog
immer wieder Besucher an, die sich
auch gerne mal hinter das Steuer
des schnittigen Flitzers setzten.
Einige Besucher schauten nicht nur,
sondern machten gleich Nägel mit
Köpfen: manch Kaufvertrag zu
günstigen Messekonditionen
brachten die Autohändler unter
Dach und Fach. Im Fokus des Inte-
resses stand neben Elektro-Mobi-
lität immer wieder die Frage, ob

Benziner oder Diesel. „Die Kun-
den sind verunsichert, denn sie
wissen nicht, wo die Reise hin-
geht“, erklärte Nils Dunkel vom
Autocenter Bureck.
Zufrieden zeigten sich auch Stefan
Rehling vom gleichnamigen Auto-
haus und Marlo Zinke vom Auto-
haus Pollert. Beliebt seien Fahr-
zeuge mit einem bequemeren Ein-
stieg und erhöhter Sitzposition,
besonders Hybride Elektrofahrzeu-
ge seien bei diesen Händlern stark
nachgefragt.
Der Weg in die Rahdener Innen-
stadt lohnte sich aber auch für alle,
deren Herz bei dem Gedanken an
PS, Zylindern und blitzenden Ka-
rossen nicht höher schlägt. Gestern
öffneten die Geschäfte bei einem
verkaufsoffenen Sonntag ihre Tü-
ren. Außerdem gab es Stände mit
Bratwurst, Pommes und anderen
Leckereien gleichermaßen wie et-
liche Aktionen und Angebote der
Einzelhändler.
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Hockergymnastik im Therapiezentrum Levern

Oma Anni rast in der Schweiz in Radarfalle
86-jährige Oppenweherin hat gar keinen Führerschein
OPPENWEHE (hm). Knöllchen-
Alarm in Oppenwehe: da staunte
Anni Schreiber nicht schlecht, als
sie Post von der Kantonspolizei
der Stadt Basel im Briefkasten
fand. Im Briefumschlag steckte
eine Übertretungsanzeige. Eine
Verkehrsüberwachungsanlage hat
Anni Schreiber geblitzt und zwar
im schweizerischen Basel.
Es kommt aber noch besser: die
86-jährige Oppenweherin soll mit
einem Kleinmotorrad unterwegs
gewesen sein. „Ich habe doch gar

keinen Führerschein“, sagt Anni
Schreiber entrüstet. Wenn sie
unterwegs sei, dann nur mit ih-
rem Elektroscooter, einem vierrä-
digen Seniorenmobil. „Und das
auch nur in der näheren Umge-
bung und im Schritttempo!“
38 Stundenkilometer hätte die
Seniorin, laut Anzeige, drauf ge-
habt. In einer dreißiger Zone. Nun
solle sie 40 Schweizer Franken
zahlen. „Unglaublich“, findet
auch Sohn Reiner Schreiber die
Angelegenheit. Die Kennzeichen

von ihrem Scooter und dem
Schreiben aus der Schweiz stim-
men überein. Die Schreibers wol-
len das Ereignis erst einmal auf
sich beruhen lassen.
„Sollte seitens der Kantonspoli-
zei noch etwas nachkommen, wür-
den wir wahrscheinlich einen
Rechtsanwalt einschalten“, sagt
Reiner Schreiber. Wie es zu die-
ser Verwechslung kommen konn-
te, darüber ließe sich nur speku-
lieren. Auf jeden Fall hat diese
Geschwindigkeitsüberschreitung

schon für reichlich lustigen Ge-
sprächsstoff in der Nachbarschaft
gesorgt.
„Ich sag’s ja: kaum bin ich nicht
zu Hause - macht die Oma Blöd-
sinn“, nimmt es Reiner Schreiber
inzwischen humorvoll.

Der Reha-Sport für Senioren fin-
det überwiegend im Sitzen statt.
In dieser Gruppe sind alle Men-
schen willkommen, denen das
Aufstehen vom Boden gar nicht
oder nur bedingt möglich ist. In
diesen 45 Minuten werden alle
Körperpartien durch Bewegungs-
übungen und Bewegungsspiele
trainiert und gekräftigt. Alle Übun-

gen werden dem Leistungsstand
entsprechend variiert. In den
Reha-Sportstunden kommen ein-
fache Hilfsmittel wie Bälle, Säck-
chen, Tücher und Stangen zum
Einsatz. Ziel ist es die Selbststän-
digkeit und die Beweglichkeit zu
erhalten und zu verbessern.
Die Teilnehmer benötigen eine
Reha-Sport-Verordnung. Diese

wird von der zuständigen Kran-
kenkasse genehmigt und so kön-
nen die Patienten kostenlos am
Reha-Sport teilnehmen. Ohne
Reha-sportverordnung besteht die
Möglichkeit als Mitglied im RehaRehaRehaRehaReha
Aktiv Levern eAktiv Levern eAktiv Levern eAktiv Levern eAktiv Levern e.V.V.V.V.V..... an der Hocker-
gymnastik teilzunehmen.
Die Hockergymnastik findet in den
Räumlichkeiten des Therapiezen-

trum Levern (Am Heilbad 26,
32351 Stemwede), bis max. 15
Teilnehmern statt. Unsere
Übungsleiter besitzen mit spezi-
eller Qualifikation für diesen Be-
reich.
Die Teilnehmer treffen sich immer
freitags um 10.45 Uhr.
Für Rückfragen stehen wir gerne
zur Verfügung.
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Gesundheit ist das höchste Gut
Nina Borkowski feiert 30-jähriges Bestehen der Physiotherapiepraxis

Anzeige

Nina Borkowski feiert das 30-jährige Bestehen ihrer Physiotherapiepraxis in Dielingen.Nina Borkowski feiert das 30-jährige Bestehen ihrer Physiotherapiepraxis in Dielingen.Nina Borkowski feiert das 30-jährige Bestehen ihrer Physiotherapiepraxis in Dielingen.Nina Borkowski feiert das 30-jährige Bestehen ihrer Physiotherapiepraxis in Dielingen.Nina Borkowski feiert das 30-jährige Bestehen ihrer Physiotherapiepraxis in Dielingen.

DIELINGEN (hm). Als Nina Bor-
kowski am 1. April 1993 ihre Physi-
otherapie-Praxis Am Thie 10 in
Dielingen eröffnete, ahnte sie noch
nicht, welchen Erfolgsweg sie da-
mit beschreiten würde. Inzwischen
hat sie ein verlässliches Team von
sieben Mitarbeiterinnen und ei-
nen treuen Kundenstamm.
Seit der Eröffnung hat sich der Pra-
xisbetrieb erheblich weiter entwi-
ckelt und Nina Borkowski hat sich
ständig fortgebildet, stets mit dem
Bestreben den Patienten mit ih-
rem Leistungsspektrum eine rund-
um optimale Versorgung zu bie-
ten.
„Das Wohl unserer Patienten und
deren Wohlbefinden liegt uns am
Herzen“, sagt Nina Borkowski. Mit
Erfahrung und Kompetenz setzt
die Praxis auf eine ganzheitliche
physiotherapeutische Behandlung
der Patienten. Krankengymnastik,
Manualtherapie, Lymphdrainage,
Massage, Elektro- und Thermothe-
rapie. Die Palette der Behandlungs-
möglichkeiten in der Praxis der
Physiotherapeutin, Manualthera-
peutin und Dozentin für PT-Ortho-
pädie, Nina Borkowski ist vielsei-
tig.
Heute, wie damals liegt der
Schwerpunkt auf der physiothera-

peutischen Therapie von Erkran-
kungen aus dem orthopädisch,
chirurgischem und neurologi-
schen Bereich, dazu gehören
heute auch Behandlungen bei
Funktionsstörungen des Kiefer-
gelenkes sowie Gesicht-und Mi-
gränebehandlungen.
Bereits im Alter von 18 Jahren
hat die heute 53-jährige Bor-
kowski ihr Examen absolviert und
hat sich mit ihren zahlreichen Zu-
satzqualifikationen und langjäh-
riger Berufserfahrung einen gro-
ßen Kundenstamm aufgebaut.
Weit über die Grenzen Stemwe-
des hinaus ist sie für ihre qualifi-
zierten Behandlungen bekannt.
Zusammen mit ihren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern ent-
spricht die Philosophie der Physi-
otherapeuten einer ganzheitli-
chen Behandlung des Menschen,
nicht nur einzelner Symptome.
„Die ganzheitliche Behandlung
neuro- faszialer Integration spielt
bei uns eine wichtige Rolle“, sagt
Nina Borkowski. Besonderen
Wert legt das Team dabei auf die
hohe Qualität der Behandlung.
Außerdem bietet die Praxis ab
März in kleinen Gruppen Anlei-
tungen zur Selbsthilfe bei Rü-
ckenschmerzen an.


